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АЬЬ. 5 


Serviceunterlagen TC 550 X 7 


BANDANTRIEB (Abb. 5 und 6 ) 


Der Bandantrieb erfolgt durch 2 Motore. Ein Kollektor- 
Gleichstrommotor 51 treibt Uber einen Riemen 48 die 
Wickelteller an und transportiert das Band von einer Spule 
zur anderen. Die Wickelrichtung wird durch die Polung 
der Gleichspannung am Wickelmotor 51 vorgegeben. Rich- 
tungsabhängige Wickelkupplungen, die nahezu kraftefrei 
arbeiten, ermöglichen kurze Umspulzeiten und optimale 


Bandschonung. 


59 57 50 49 


Die Tonwelle wird direkt durch einen kollektorlosen Gleich- 
strom-Scheibenläufermotor angetrieben. Das große Drehmo- 
ment des Direktantriebes in Verbindung mit der Andruckkraft 
sorgt bei Aufnahme- und Wiedergabebetrieb für einen nahezu 
schlupffreien Bandtransport ( 52:0,35 %), Durch die hieraus 
resultierende Entkopplung zwischen Bandwickel und A-W- 
Tonkopf 68 entsteht ein konstanter Bandzug und damit werden 


die Gleichlaufabweichungen kleiner + 0,09 95. 


91 St200. 24 56 St 301. 





Abb. 6 
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Serviceunterlagen 


EINSTELLHINWEISE 


ТС 550 Х 


( mechanisch ) 


14 


Sorgfältige Reinigung und Schmierung gemäß Schmierplan sind Voraussetzung für ordnungsgemäße Einstellung und Funktion. Alle Ein- 


stellungen sind bei liegendem Gerüt ( Waagerechtbetrieb ) durchzuführen. 


Bezeichnung 

Spurlager des 
Tonwellenmotors 

Lage der Ölab- 
streifscheibe 

Einstellung des start 
Kopfschlittenmag- oder 
neten pause 
Rollenandruck an start 
Tonwelle 

Wickelbremse start 
Drehzahl des start 
Tonwellenmotors 

Einstellung des start 


Bandzuges 
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Betriebsart 


Hilfsmittel 


Schrauben- 


dreher 


Fühlerlehre 


Kontaktor 
ION 
(— kg) 


Kontaktor 
ION 
(-1Ikg) 


visuell 


Gleich- 
laufkasset- 


‘te mit 3150 


Hz 
Frequenz- 
meßgerüt 
oder Gleich- 
laufmeßgerät 


Drehmoment- 
Meßkassette 


Beschreibung 


Lagerschraube 38 lins- 
drehen bis Rotor 33 hör- 
bar schleift ; Lagerschrau- 
be 38 eine Umdrehung 
rechtsdrehen 


Zwischen Ölabstreifschei- 
be 36 und Lager im Ge- 
häuseoberteil 35 soll 

0,5 mm Luft sein 


Kopfschlitten 54 liegt an 
Fixierbolzen 55 an; An- 
ker des Magneten 56 mit 
Kontaktor mit 4N (~ 

400 g ) nach hinten drücken 
und Magnet 56 festschrau- 
ben 


Magnet 57 so verschieben, 
daß die Andruckrolle 60 
mit 3,25 N (~ 325 д) + 
0,25 № (~ 25 g ) an der 
Топуе е anliegt; dabei 
muß die Schenkelfeder 59 
bis max. 1 mm vom Bügel 
58 abheben 


Durch Drehen der Stell- 
schraube 61 wird das Brems- 
seil 62 aufgewickelt und 

die Bremsfeder 63 soweit ge- 
spannt, daß gerade Luft 
zwischen den Windungen 
entsteht 


Geschwindigkeit mit R 
3005 auf der Motorleiter- 
platte 32 einstellen 


Einstellung mit R 5133 auf 
der Steuerleiterplatte 17 


Sollwert 


2 0,25 mm Vertikal- 
spiel 


0,5 mm 


Abzugskraft des 
Kopfschlitten 54 
von Fixierbolzen 
>3М(-3004) 


Andruck der An- 
druckrolle an der 
Tonwelle 3,25 N 
(“325а)% 
0,25N(-25g) 


Drift + 0 
Frequenz 3150 
Hz 


zwischen 0,35 
und 0,45 Мст 


Bemerkung 


Lagerschraube 38 nach 
der Einstellung mit 
Lack sichern 


Scheibe darf nicht an 
Lager oder an der Kas- 
sette schleifen 


Der Anker des Magne- 
ten 56 muß sicher in 
Feldschlußstellung ge- 
zogen werden ! | 


Wird das Abhebemaß 

1 mm überschritten, so 
ist die Schenkelfeder 
59 im Bügel 58 umzu- 
hängen. Der Anker des 
Magneten 57 muß si- 
cher in Feldschluß- 
stellung gezogen wer- 
den ! 


Bei schnellem Vor- 
oder Rücklauf dürfen 
sich keine Bandschlau- 
fen bilden 


Bei Lagerwechsel oder 
Wechsel des Rotors 33 
muß der Tonwellen- 
motor 23 vor der Ein- 
stellung 2 Stunden in 
Stellung "start" ein- 
laufen 


Serviceunterlagen 


MESS- UND 


EINSTELLHINWEISE 


(220У; 259С; 2 тіп. nach dem Einschalten ) 


Einwandfreie mechanische Justierungen sind Voraussetzung für die Durchführbarkeit дег elektrischen Messungen. Alle 
Messungen bei liegendem Gerät ( Waagerechtbetrieb ) durchführen. Testbandkassette einmal vor- und zurückspulen. Мог 
einer Messung Köpfe und Tonwelle entmagnetisieren und reinigen. Bei Komplettabgleich alle Einstellregler auf Mitte stellen. 


Bezeichnung 


Azimutheinstellung ( Taumeln ) 
des Kombikopfes MK 3301 


Einstellen des Wiedergabepegels 


Einstellen des Wiedergabefrequenz- 
ganges fUr Chrom 


Messen des Wiedergabefrequenz- 
ganges 


Einstellen der Aussteuerungs- 
spitzenanzeige 


Messen der Aufnahmeschalt- 
spannung | 


Einstellen дег Oszillator- 
frequenz 


Einstellen der Vormagneti- 
sierung 


Einstellen des NF-Aufnahme- 
pegels 


Kontrolle des A- W-Frequenz- 
ganges 


Kontrolle des A-W-Dolby-Fre- 


quenzganges 


Einstellen der О dB-Aussteuerungs- 
LED 


Messen des Klirrfaktors к, 


Messen дег Löschdämpfung 
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0 dB = 250 nWb /m, U 


Betriebsart 


start 


dolby und start 


start 


start 


start 


pause und 
aufnahme 


pause und 
aufnahme 


pause und 
aufnahme und 
start ; 

dann 4 4 
und start 


pause und 
aufnahme und 
start ; 

dann 4 4 
und start 


pause und 
aufnahme und 
start ; 

dann 4 < 
und start 


dolby und 
aufnahme und 
start ; 

dann 4 4 
und start 


pause und 
aufnahme 


pause und 
aufnahme und 
start ; 

dann 4 4 
und start 


pause und 
aufnahme und 
start ; 

dann 4 4 
und start 


( elektrisch ) 


dolby - 580 mV 


Hilfsmittel 


Röhrenvoltmeter, DIN-Bezugs- 
band ( Cr ) ( 10 kHz Spaltein- 
stellung ) 


Röhrenvoltmeter, Dolby-Pegel- 
kassette 


Röhrenvoltmeter, DIN-Bezugs- 
band ( Cr ) 


DIN-Bezugsband ( Cr ), Röhren- 
voltmeter ( Pegelschreiber ) 


DIN-Bezugsband ( Cr ) 


Gleichspannungsmeßinstrument 
Ri 30 kQ / V 
Cr-Leerband-Kassette, 
Normcharge 


Röhrenvoltmeter, 
Frequenzzähler 


Röhrenvoltmeter, Tongenerator, 
Cr- und Fe- und FeCr-Leerband- 
kassette ( Normcharge ), ( Pegel- 
schreiber ) 


Röhrenvoltmeter, Tongenerator, 
Leerbandkassette Cr-Fe-FeCr- 
Normcharge 


Röhrenvoltmeter, Tongenerator, 
Leerbandkassette Cr-Fe-FeCr- 
Normcharge ( Pegelschreiber ) 


Röhrenvoltmeter, Tongenerator, 
Leerbandkassette Cr-Fe-FeCr- 
Normcharge ( Pegelschreiber ) 


Tongenerator, Röhrenvoltmeter 


Tongenerator, Röhrenvoltmeter, 
selektives Klirrfaktormeßgeröt, 
Leerbandkassetten, Normcharge 


Tongenerator, selektives Röhren- 
voltmeter, Leerbandkassette, 
Normcharge 


Beschreibung 


Testband abspielen, mit Taumelschrau- 
be 69 auf max. Ausgangsspannung ein- 
stellen 


Testbandpegel abspielen und jeden 
Kanal einzeln messen. Beide Kanäle 
müssen gleich sein. 


Azimuthpegel abspielen, die Aus- 
gangsspannungen der einzelnen Fre- 
quenzen messen 


Frequenzgangteil abspielen 


Pegeltonteil abspielen 
(250 nWb /m ) 


Leerband-Kassette einlegen 


Leerband-Kassette einlegen 


Vormagnetisierung so einstellen, daß 
bei einer 333 Hz- und 12,5 kHz-Auf- 
zeichnung mit -26 dB gleiche Wieder- 
gabepegel angezeigt werden. 


Aufnahmepegel 400 Hz an St 5031 
und St 5033 einspeisen, Pegel ап 


MP 13 14 зо!! 580 mV bei Auf- 
nahme und Wiedergabe betragen 


Aufnahme des Frequenzspektrums von 
20 Hz bis 20 kHz mit -26 dB und 
Messen des Wiedergabefrequenzganges 


Aufnahme des Frequenzspektrums von 
20 Hz bis 20 kHz mit -26 dB und 
Messen des Wiedergabefrequenzganges 


Aufsprechpegel an St 5031 und St 5033 
erhöhen bis rote LED blinkt, um 2 dB 
dann Pegel absenken 


333 Hz Aufsprechpegel erhöhen bis 
rote LED blinkt, Klirrfaktor K, bei 


Сг-Ғе- und FeCr-Bandsorten ermitteln 


Aufnahme mit 1 kHz ( 1,3 V an MP 
15 16 ), dann Wiedergabe- 


spannung messen 





Meßfrequenz 
10 kHz 


400 Hz 


333 Hz 


10 kHz 


von 31,5 Hz 


bis 18 kHz 


333 Hz 


107,5 kHz 


333 Hz 
12,5 kHz 


400 Hz 


von 20 Hz bis 


20 kHz 


von 20 Hz 


bis 20 kHz 


333 Hz 


I kHz 


1 kHz 


bzw 
Q Ф 
rote LED’s 


IC 2301 
ІС 2103 
Pkt.3/17 


Q 
@ Ф 


® Ф 


® % 
% 6 


% Ф 
Ф% de 


Ф% & 


(0 


Meßwert 


U max. 


U 
daiby (580 mV) 
са. 1,15V 


115 mV 


115 mV 


blinken 


DV 


са. 70У 
107,5 kHz 


U333 = 


Ui2,5 


c 


dolby 


29 mV 


dolby - 26dB) 
ca.57,5 mV 


ca. 57,5 mV 


ca. 1,3 V 
- 2 dB 


са. 3% 
2 % 
1,5 % 

60 dB 


Cr 


ТС 550 Х 


Einstellung/Bemerkung 


Nach dem Einstellen wird die 


Taumelschraube mit Lack ge- 
sichert 


Einstellen mit R 2322 und 
R 2422 


Einstellen mit R 2309 und 
R 2409 Differenz zwischen 
U333 u. Что auf 0 dB stellen. 


Köpfe müssen sauber sein! 


Werte innerhalb des Toleranz-»* 


feldes nach DIN 45 500 


L fe. 
Mit R 4006 und R 4009 so ein- 
stellen, daß rote LED's an- 
fangen zu blinken 


Einstellen mit Abgleich-Kern 
der Spule Tr 3301 


Einstellen mit R 3301,R 3302 
für Cr R 3314 für Fe 


Einstellen mit R 2148 
і R 2248 


Korrigieren mit R 3301,R 3302 
für Cr, R 3314 für Fe und 
R 3313 für FeCr 


С 
Einstellen mit R 400# und 
R y bis 0 dB LED blinkt 


bei Cr - Band 
bei Fe - Band 
bei FeCr - Band 


Messen mit selektivem Röhren- 
voltmeter 


Kontrolle 


Kanäle einzeln messen: Größte 
Ausgangsspannung gleichzeitig 
kleinste Pegelschwankungen 


Kontrolle mit DIN Bezugsband 
(Fe) 


1,15V on MP 


(P we dëi 


Spannung an Dr 3301 ca. 14 V 


са. 25V an GO bei Cr 
са. 16 V an bei Fe 
ca. 21 V ап GY bei FeCr 


Werte innerhalb des DIN- 
Toleranzfeldes nach DIN 45 500 


Mehr HF am Kombikopf 4 
weniger Höhen, weniger HF 2 
mehr Höhen 


ca. 1,3 V bei 
333 Hz an MP 


o € 
1,3mV ( 1 kHz) 


on MP dÉ Ф 


Anschlußcode 
Connection Code 


Tastatur 
keys 
5 3202 5 3203 5 3204 
Fecr Dolby Ein- Kassette 





Memory-Scholter 


Mikro-Schalter 
memory switch 


microswitch 





d 
n 1 
5 2 
D 3 
Dioden 
diodes 
АА 117 
um QA 9! 
Ko tode cathode BAX TS 
(Farbring ) leoloured ring) 


Kgtode cathode 

! COY 85 irt) red 
( Е LEO 

1 car 85 ішіп) green 
Anode anode LD ЗА irot} red 


LD 37А {grünl green 


Gleichrichter 
rectifier 


B 40 C 2000/1500 


+16 Ф(- 
О 


EN Ф Ф - 


Widerstände 
resistors 


I u 
N sw 


Tronsistoren 
transistors 


E— — В 80 135-16 
а pi 
E BD 136-16 


Beschriftung 





marking 


[ouf die Anschlüsse gesehen) 


[looking ot the connections } 


ec 530 С ВС 558 B 

ВС 549 С BC 548 B 
EBC BC 548 C BC 337 -25 
BC 33? - 16 


Schiebesteller 
жібе potentiometars 


vorn А Е 
front min. max. 
hinten S 

rear slider 











Magnete 
solenoids 


Kopfschtitten head brocket 





on St 200. 
18 
Capstan 
(Andruckstollc) pressure roller 
on St 200. 
to 
A/W Relais r/p relay 
Reed Relais reed relay 
finish finish . 
Ende Ende 
2 р 6 
' Anf. stert Dszillatorspule ascilletor coil 
1 ! & 
I Ende finish 
1 d 5 
Ant Anf. 
start start 


"- WS ua Hi ІТ } ws A/W Kopf r/p head 
ШР ge 10 | gn 


Bogen Canon 

2 217 095 2217 133 
er ES Làschkept erase head 
[ —— |) 


Integrierte Schaltungen 
integrated circuits 
AA 7815 UC 


& LM 3301-15 
4001 40" SN 15880 
4007 6025 


ДІ 


EI 


D x Beschriftung 
marking 
8 1 
ТСА 955 
NE 545 В o LM 101 N 
8 16 Beschriftung 
marking 
TDA 1195 
ю (8 Beschriftung 
marking 
Schaltzustünde ТОА 1195 TDA 1195 switching states 


6 7 5 10 12 nox 13 





45v 


0у 


genus 
*15V 10Vi 


+15V 


Z Supa sim un £= eo to e 


Steckverbindungen 
interconnecting cobles 





























gn Verstärker -Leiterpiotte 
to amplifier circuit boord 


= [рж 


on АУМ Кор! 
t г/р head 


an Löschkopt 
to агава head 


an Neizteil-Leiterplatte 
{о power suppiy 
circuit board 


ап Авдфескріс Не 
to top plate 


оп Zühlwerk / 
Memory - Schal tar 


to counter /mamory switch 


оп Netzteil - Leiterplatte 
to power supply circuit board 


ол Copstan - Motor 


to copstan motor 


an Kopfschlitten - Magnet 
to heag bracket solenoid 


ап Сарѕѓап - Magnat 

io pressure roller solengid 
un Wickemotor 

to wind motor 


Serviceunterlagen ТС 550 Х 


TECHNISCHE DATEN 


(ermittelt mit C 60-Kassette) 


Bandgeschwindigkeit 
Abweichung von der Sollgeschwindigkeit 
nach 2 min, 

Gleichlaufschwankungen 
Umspulzeit 
Bandabschaltzeit 
Übertragungsbereich 

Fe,O 


3 (ohne Dolby) 


Cro, (ohne Dolby) 


FeCr (ohne Dolby) 
Klirrgrad bei O dB Aussteuerung 333 Hz 


CrO, 


Fe 0, 


FeCr 


STÖRABSTÄNDE 
(Eisenoxid- und Chromdioxid- Messung mit DIN-Bezugsband) 


Fremdspannungsabstand 


ҒеО, ohne Dolby 


Ғе,О, mit Dolby 


CrO, ohne Dolby 


CrO, mit Dolby 


FeCr ohne Dolby 
FeCr mit Dolby 
Ruhegeräuschspannungsabstand 


Fe 0, ohne Dolby 


Ғе,0, mit Dolby 


CrO, ohne Dolby 


CrO mit Dolby 


2 
FeCr ohne Dolby 
FeCr mit Dolby 
Übersprechdämpfungsmaß zwischen den Kanälen von 500 bis 6300 Hz 
Mikrofoneingangsempfindlichkeit 
Übersteuerungssicherheit bezogen auf 0 dB-Anzeige bei 1 kHz 
Betriebsspannungsversorgung +10 96 


Leistungsaufnahme 
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4,76 cm/s 
< 0,2% 
< 0,1 % 

< 0,09 % 
605 

1,35 


20Hz ... 14 kHz 


LU 


20Hz ... 16 kHz 


20Hz ... l6 kHz TON 


< 3% 
< 2% 


< 1,5% 


49 dB 
51 dB 
48 dB 
49 dB 


50 dB В 
52 аВ 


52 dB 
61 ав 
54 dB 
61 dB 


58 dB 

66 dB 

> 26 dB 

0,2 mV /2,2 КО 
> 44 dB 

19у ~ 

28 УА 


Serviceunterlagen 


Laufwerk und Steuerung 

2 Motoren- Laufwerk mit elektromagnetischer Laufwerk- 
steuerung ; stabile Stahl- Montageplatte ; direktgetriebene, 
frequenzkontrollierte Kapstanwelle ; drehmomentgeregelter 
Kollektorgleichstromwickelmotor ; Wickeiteller mit schal- 
tenden Laufrichtungs-Kupplungen ; Sensor- Laufwerkbe- 
dienung in C-Mos-Technik ; direkter Funktionsablauf wähl- 
bar ; Aufnahmesperre gegen zufälliges Berühren ; drehmo- 
mentkontrollierte Bandabschaltung ; dreistelliges Zählwerk 


mit Memoryfunktion. 
Halbleiter-BestUckung 


20 Integrierte Schaltkreise 
43 Transistoren 

35 Dioden 

22 Leuchtdioden 


MONTAGEHINWEISE (s. Abb. 8) 


ÓFFNEN DES TC 550X 


Zu Reparaturzwecken läßt sich der Winkelrahmen 21 mit 

der Verstürker- Leiterplatte 16 und der Steuer- Leiterplatte 

17 mit Verbindungs- Leiterplatte 18 und Sensor- Leiterplatte 
10 aus dem Rahmen 22 ausschwenken . Dazu sind die vier 
Kombischrauben 15 zu entfernen. 

Das Gerät kann im aufgeklappten Zustand hochkant auf- 
gestellt (Sensorleiste unten) und in Betrieb genommen werden. 
Beim Schließen des Gerätes ist die Lage der Kabel entsprechend 
Bild 6 zu beachten. 

Der Winkelrahmen 21 muß an den vier Abwinklungen an- 
liegen, um die vorjustierte Position der Sensoren wieder 


zu erreichen. 


AUSBAU UND EINBAU DES TONWELLENMOTORS 

(s. Abb. 1) 

TC 550 X öffnen, Stecker 301 aus der Netzteil- und Trei- 
berleiterplatte 19 abziehen und Anschlußleitung aus dem 
Kabelhalter 24 lösen. 

Schrauben 26 lösen und Abdeckung 1 sowie Andruckfeder 

25 abnehmen. 


Schrauben 27 entfernen und Tonwellenmotor 23 mit Dich- 
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ТС 550 Х 2 


Aufnahme-Wiedergabe-Ver- 
stärker 


Automatische Chrom-Eisen-Umschaltung ; zusätzliche Zwei- 
schichtband-Umschaltung für Ferrochrom-Bünder ; elektro- 
nische Verstärker-Umschaltung in Mos-P-Kanal-Technik ; 
logarithmische Spitzenwertaussteuerungsanzeige durch 2 LED- 
Reihen; 2 Langlebensdauer-Tonköpfe ; niederohmiger Stereo- 
Mikrofon-Eingang ; integriertes Dolby-B-System ; getrennte 


Aufnahme-Pegelsteller mit logarithmischer Teilung. 


tungsscheibe 28 herausheben. 
Vorsicht! Tonwelle nicht 
anschlageni 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Dabei ist zu beachten, daß die Durchbrüche der Dich- 
tungsscheibe 28 deckungsgleich mit dem Lochbild des Ton- 


wellenmotors 23 sind. 
DEMONTAGE DES TONWELLENMOTORS (Abb. 1) 


Motor 23 umdrehen (Tonwelle zeigt nach unten) ; 

Klammern 29 lösen und entfernen ; 

Gehäuseunterteil 30 abnehmen ; 

Jochscheibe 31 abheben (! Magnetkraft, Motorspulen nicht 
beschädigen!); 

Spulenträger 32 abheben ; Rotor 33 mit Tonwelle vorsichtig, 
ohne zu verkanten, aus dem Lager im Gehäuseoberteil 35 
ziehen, dabei wird die Ölabstreifscheibe 36 von der Ton- 
welle abgehoben. 

Die Spurlagerscheibe 37 kann aus der Lagerschraube 38 ge- 


löst werden. 


Serviceunterlagen TC 550 X 


ABB. 1 TONWELLENMOTOR 








37 
38 
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Serviceunterlagen 


Zwischen Rotor 33 und Lager im Gehäuseoberteil 35 sind 3 
Scheiben 34 montiert. 

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, wobei die 
Punkte 1 und 2 der mechanischen Einstellbeschreibung zu 


beachten sind, 
AUSBAU UND EINBAU DES ZÄHLWERKS 


TC 550 X öffnen. 

Schrauben 26, Abdeckung 1 und Andruckfeder 25 entfernen. 
Zühlwerkriemen 8 vom Aufwickelteller 42 abnehmen. 

Stecker St 220, St 600, St 301, St 400, St 300, St 200, 

St 331 von der Netzteil- und Treiberleiterplatte 19 abziehen. 
Massekabel durch Herausdrehen der Schraube 13 lösen. 
Schrauben 41 entfernen und Kühlwinkel 40 mit Netzteil- 

und Treiberleiterplatte 19 aus dem Rahmen 22 heben. 
Transistor 5 und Festspannungsregler 6 ablöten ; Schränk- 
lappen des Kühlwinkels 40 aufbiegen ; Netzteil- und Treiber- 


leiterplatte 19 abnehmen ; Zählwerkriemen 8 entfernen. 


Leitungen vom Zählwerk 3 ablöten ; Halteschrauben des Zühl- ` 


werks 3 lösen; Zählwerk З mit Isolierplatte abnehmen. 
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Dabei ist zu beachten, daß die Leitungsführung Bild 6 ent- 
spricht. Die Position des Kühlwinkels 40 im Rahmen 22 muß 


entsprechend der Kassettenabdeckung justiert werden. 
WECHSEL DES ANDRUCKARMES 


Schrauben 26 lösen und Abdeckung 1 sowie Andruckfeder 25 

abnehmen. 

Schenkelfeder 43 aus dem Loch in der Montageplatte 64 aus- 

hängen. 

Greifring 65 und Kunststoffscheibe 66 von der Lagernadel 44 

abnehmen. 

Andruckarm 45 von der Lagernadel 44 abziehen und Zug- 

stange 46 aushüngen. ) 

Beim Einbau in umgekehrter Reihenfolge ist zu beachten : 

- |е eine Kunststoffscheibe 66 Uber und unter den An- 
druckarm 45 legen 

- daß das freie Ende дег Schenkelfeder 43 Uber der Zug- 
stange 46 am Andruckarm 45 anliegt ; der Haken wird 
in das mittlere Loch der Montageplatte 64 eingehängt 

- дег Greifring 65 wird so aufgesetzt, daß der Andruckarm 
45 ca. 0,1 mm vertikales Spiel hat. 


WECHSEL DES WICKELMOTORS 
ТС 550 X öffnen. 


Riemen 48 von der Motorrolle abnehmen. 


Motoranschlußleitungen (ge/rt) aus dem Kabelhalter 24 
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TC 550 X 4 


lösen. 

Im Stecker 5% 200 die Rastung des Stiftes 6 und 7 lösen und 
die Steckerstifte aus dem Steckergehtiuse ziehen. 

Schrauben 47 entfernen und Motor 51 mit Motorhalterung 

49 und Polster 50 abnehmen. 

Beim Zusammenbau ist zu beachten, daß das Polster 50 nicht 
auf die Motorwelle drückt und der Riemen 48 ohne Ver- 
drehung über Motorrolle und Laufrad rechts / links 52 und 

53 läuft. 


WECHSEL DER TONKÖPFE 


Löschkopf 

Der Löschkopf 67 kann ohne Nachjustage ausgetauscht werden. 
Kombikopf 

Kopfleitung ablöten. 

Schrauben 69 und 70 herausdrehen. 

Kombikopf 68 von den beiden Spitzen im Kopfschlitten 54 
abheben. 

Höheneinstellung der Spitzen nicht verändern ! 

Neuen Kombikopf 68 so aufsetzen, daß die Spitzen in die 
Bohrung und den Schlitz der Taumelplatte des Kombikopfes 
68 eintauchen, 

Schraube 70 mit Scheibe und Feder soweit einschrauben, bis 
sie mit der Unterseite des Kopfschlittens 54 bUndig ist. 
Schraube 69 einsetzen und Kopfleitung entsprechend An- 
schlußcode anlöten. 


Azimutheinstellung siehe Punkt 1 der Einstellhinweise 
(elektrisch) 


‚ ALLGEMEINE SCHUTZMASSNAHMEN FÜR MOS- 


SCHALTUNGEN 

ы 
Bei Metall-Oxid-Silizium-Schaltungen (MOS) sind an den 
Ein- und Ausgängen, wegen ihrer Empfindlichkeit gegen 
Stórspannungen und statische Aufladungen, Schutzstrukturen 
mitintegriert . : 
Trotz dieser Schutzschaltungen sollte beachtet werden, daß 
Kunststoffböden, nichtleitende Arbeitsplatten und Sitzgelegen- 
heiten sowie kunstfaserhaltige Kleidung zu Aufladungen 
führen, die für die Schaltungen gefährlich werden können . 
Maschinen, Werkzeuge, Arbeitsplatte und Personen müssen 
auf gleichem Potential sein. 
Eine hochohmige Erdung des Lötkolbens bzw. Lötbades muß 
durchgeführt werden. 
MOS-Bauelemente nicht in Fassungen stecken oder aus diesen 


entfernen, wenn an den Fassungen Spannung liegt. 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG 


DIREKTANTRIEB-TONWELLE ( Abb. 2) 

Der Tonwellen-Direktantrieb besteht im Prinzip aus einem 
Rückschlußring, 6 flachen Kupfersegmentspulen, einem 
8-poligen Ringmagnet, einem Joch, dem Rotor und der 
Lagerung. Die Anordnung ist in der Abbildung ersichtlich. 
Wird mittels der optischen Kommutierung eine Spannung an 
ein Spulenpaar gelegt, so entsteht ein dem Strom proportio- 
nales Drehmoment und der Rotor bewegt sich. 


Ein im Rotor eingeklebter 48-poliger Magnetring induziert 
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in den Generatorspulen eine Spannung, deren Frequenz pro- 
portional der Drehzahl ist. 


Diese Direktmessung der Drehzahl führt in Verbindung mit 





der Drehzahlregelung zu einem wirkungsvollen Ausregeln 
von Lastschwankungen bzw. Laständerungen (z.B. Bandan- 
fang, Bandende in der Cassette) und damit zu einem sehr 
guten Gleichlauf, 

Die Regelelektronik arbeitet quasi analog einer Pulsbreiten- 


modulation. 


Tonwelle 
Rückschlussring 
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DREHZAHLREGELUNG ( Abb. 3 und 4 ) 

Durch die Drehbewegung des unter dem Rotor angebrachten 
Magnetringes wird in die Spulen L 3007 und L 3008 eine 
Spannung induziert. Diese gelangt Uber Schutzwiderstand 

R 3007 an den Punkt 3 des IC 3001 ( TCA 955 ). Durch die 
hohe Verstärkung des Eingangsverstärkers gelangen bereits 
kleinste Eingangsspannungen zur Begrenzung ( Punkt 4 des 
TCA 955 ), so daß er praktisch im Nulldurchgang der Ein- 
gangswechselspannung schaltet. Während der ansteigenden 
Flanke erzeugt der nachfolgende Frequenzverdoppler einen 
Nadelimpuls. С 3005 verhindert kurzzeitige Störimpulse. 

Die Nadelimpulse steuern den nachfolgenden Monoflop. Er 
erzeugt an seinem Gegentaktausgang Rechteckimpulse mit 

. konstanter Zeitdauer t , vorgegeben durch die zeitbestim- 
mende Kombination von R 3005, R 3004 und C 3004. Der 
Ausgang des Monoflop lädt C 3003 ( Punkt 6, 7, 8 von IC 
3001 ). 


TC 550 X 


An C 3003 entsteht ein der Drehzahl proportionaler Gleich- 
spannungsanteil mit dreieckförmiger Wechselspannung ( Im- 
pulsdiagramm Abb, 4). 

Der nachfolgende Komparator vergleicht die intern einge- 
stellte Sollspannung am PIN 9 mit der Istspannung Us und 
steuert die Schaltstufe an. 

Die Schaltstufe verstärkt die vom Tastverhältniswandler kom- 
menden Impulse, sie schaltet gegen U, (+ 15V ). 

Über den Widerstand R 3009 wird C 3002 geladen. Der nach- 
folgende Transistor T 3008 arbeitet als spannungsgesteuerte 
Stromquelle für den Motor. 

Die Spulenpaare werden durch 3 optische Anordnungen ( Licht- 
schranken ) kommutiert. Eine Lichtschranke besteht aus einer 
Lichtquelle der Blende am Rotor und einem Foto-Darlington- 


Transistor. Die Anordnung ist in Abbildung 1 ersichtlich. 
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Eingangsspannung 


Spannung an C 3005 


Ausgang Frequenzdoppler 


Spannung am Monoflop - 
Ausgang ohne C 3006 





4 Spannung an C 3003 
Uc 3003 SS 


Impulsdiagramm des Frequenz- Gleichspannungs-Wandlers mit 


Soll - Ist - Wertvergleich und Tastverhältniswandlung 


Abb. 4 
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FUNKTION DER WICKELKUPPLUNG ( Abb, 7) 


Die Beschreibung bezieht sich auf die linke Wickelkupplung. 
Sie gilt mit umgekehrter Drehrichtung auch für die rechte. 
Die Kulisse 73 liegt, geführt durch die Achse 72, mit ihrem 
Eigengewicht auf der Filzscheibe 71. Zwischen der Kulisse 
73 und der Scheibe 75 ist der Mitnehmer 74 montiert. Dieser 
ist seitlich von der Kulisse 73 geführt und radial leicht ver- 
schiebbar. Der Zapfen des Mitnehmers 74 ragt nach oben 
durch den Spiralschlitz des Loufrades 53 bis in den Drehbe- 
reich der Zühne des Aufwickeltellers 42. Dreht sich das 
Laufrad 53, so ist die Reibung zwischen Kulisse 73 und Filz- 
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scheibe 71 größer als die des Mitnehmers 74 in der Kulisse 73. 


52 
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51 


Der Spiralschlitz des Laufrades 53 erzeugt am Mitnehmer 74 
eine radiale Kraftkomponente., 

Bei Rechtsdrehung des Laufrades 53 ( Rücklauf ) bewegt sich 
der Mitnehmer 74 nach innen, rastet in die Zahnung des Auf- 
wickeltellers 42 ein und dreht diesen mit. 

Bei Linksdrehung des Laufrades 53 ( Vorlauf, Start ) gleitet der 
Mitnehmer 74 nach außen aus dem Drehbereich des Aufwickel- 
tellers 42. Laufrad 53 und Aufwickelteller 42 sind nicht mehr 
gekoppelt und können mit unterschiedlicher Geschwindigkeit 


drehen, 


Abb. 7 
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LAUFWERKFUNKTIONEN ( siehe Stromlaufplan, Laufwerk ) 
Das Wählen der Laufwerksfunktionen erfolgt durch Berühren 
von Sensoren. Funktionsabläufe, Schutzschaltungen und Ver- 
riegelungen sind durch logische Verknüpfungen von C-MOS- 
Schaltungen programmiert. Elektromagnete steuern den Kopf- 
schlitten, die Wickelbremse und die Andruckrolle. 

Durch Drücken der Taste "ein-aus" wird das Cassettengerät 
eingeschaltet, der Capstan-Motor beginnt zu drehen, und 


die Laufwerkfunktion "stop" wird angezeigt. 


START 


Durch Berühren des Sensors "start" werden über ІС 5201 / b, 
IC 5103 / c und IC 5102 / c die Transistoren T 5105 und 

T 805 durchgeschaltet . 

Der Hubmagnet Km 801 zieht den Kopfschlitten an und die 

LED "start" leuchtet. Mit dem Spannungsteiler R 5133 

wird der Bandzug über T 5202 eingestellt. 

T 5204 schaltet den Motor M 001 über R 5103 an Masse. 
Gleichzeitig werden über IC 5105 /d die Transistoren 

T 5108 und T 806 durchgeschaltet. Der Hubmagnet Km 802 zieht 
an, hierdurch wird die Andruckrolle an die Tonwelle gedrückt . 
Die Basis von T 5102 wird Uber R 5123 an den Ausgang des 

ІС 5102 ( " H"-Pegel ) gelegt. Transistor T 5104 und T 5103 
schalten durch, damit wird über St 3301 der Verstärker mit 

* 15 V avf Wiedergabebetrieb geschaltet. 


PAUSE 


Durch Berühren des Sensors "pause" wird die "start" -Funk- 

tion unterbrochen. ІС 5101 / c schaltet am Ausgang auf "High", 
der nachfolgende Flip-Flop kippt, am Ausgang IC 5102/ a 
steht ein "H"-Pegel, die Transistoren T 5108 und T 806 bleiben 
durchgeschaltet und der Kopfschlittenmagnet Km 801 bleibt 
angezogen. Das "H"-Potential vom Ausgang IC 5102 /a ge- 
langt über C 5110 kurzzeitig an IC 5201 /a , Uber R 5134 

wird IC 5202 /d am Ausgang auf "Н" gesetzt und das Flip- 
Flop IC 5103/a, IC 5103 /с kippt am Ausgang "10" auf "Н". 
Hierdurch wird Ausgang 10 von IC 5102 /c "Low" . Der Cap- 
stan- Magnet Km 802 fällt ab. 
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PAUSE - AUFNAHME - START 


Bei dieser Funktion wird zunüchst der Sensor "pause" be- 
rührt, dann der Sensor "aufnahme" und zum Schluß der Sen- 
sor "start". 

Beim Berühren des Sensors "aufnahme" gelangt das Steuersig- 
nal über ІС 5203/с, IC 5203 /a und IC 5102 /b an die Auf- 
nahme-Codiersperre S 004. Liegt eine Cassette auf, bei der 
die Aufnahme-Codierlasche ausgeklinkt ist, so öffnet Schal- 
ter S 004, und die Aufnahme ist gesperrt. Bei Cassetten mit 
Aufnahme- Lasche wird Uber S 004 Т 5124 der Transistor T 
5107 durchgeschaltet. Über T 5106 gelangt die Betriebsspan- 
nung an St 3302 und schaltet den Verstärker auf Aufnahme 
um. Mit den Pegelstellern wird der richtige Aufnahmepegel 


eingestellt, anschließend kann gestartet werden. 


5ТОР 


Durch Berühren des Sensors "stop" werden der Wickelmotor 
M 001 sowie die beiden Elektromagnete Km 801 und Km 802 
abgeschaltet. Die Andruckrolle 60 wird durch die Schenkel- 
feder 43 vom Capstan abgehoben. Feder 79 zieht den Kopf- 
schlitten zurück und spannt damit das Bremsseil 62. 

Bei den Betriebsarten Vorlauf, Rücklauf, Stop und Wiederga- 
be-Pause wird der Verstärker durch Anlegen der Betriebsspan- 
nung an Punkt 8 von IC 2301 stummgeschaltet ( der Signal- 
weg zwischen Punkte 2 und 9 bzw. zwischen Punkte 4 und 7 


wird unterbrochen ). 


VORLAUF 

Durch Berühren des Sensors >>  ( schneller Vorlauf ) wird 
der Motor M 001 über T 5205, D 5204 und T 5204 angeschal- 
tet. Die Verriegelung erfolgt durch Flip-Flop IC 5104 /а 

und IC 5104 / c. 


RÜCKLAUF 


Bei dieser Funktion wird der Motor in umgekehrter Polari- 
tät Uber den Transistor Т 5203, die Diode 5203 und den Tran- 
sistor T 5206 an die Betriebsspannung geschaltet. Der Motor 

dreht gegenüber "start"- und da -Funktion in entgegenge- 


setzter Drehrichtung. 
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ELEKTRONIK ( Abb. 8) 


Die Elektronik wurde in funktionell zusammengeharige Bau- steuerung 17/18, inclusive Sensorbedienung 10. 
gruppen aufgegliedert. Netzteil- und Treiber-Leiterplatte 19, Pegelbaustein und 
Der ausschwenkbare Winkelrahmen 21 enthält die Aufnahme- Laufwerk sind auf dem Rahmen montiert, 


Wiedergabe-Verstärker-Leiterplatte 16 sowie die Laufwerk- 


21 16 St 220. St 600. St 301. St 400. St 300. 
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St 200. 
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St 251. 
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NETZTEIL- UND TREIBER-BAUSTEIN 


Die über die Steckverbindung St 1001 / 1003 ankommende 
Wechselspannung wird mit Gr 801 gleichgerichtet und Uber 
den Schalter 5 3204 ( auf den Tastaturbaustein 39 ) dem Lade- 
elko C 806 zugeführt. Diese Gleichspannung wird beim Be- 
rühren der Sensoren "start" bzw. "pause" kurzzeitig Uber 
Transistor T 802 direkt an die entsprechenden E-Magnete Km 
801 /802 geschaltet, so daß während des Anziehens der E- 
Magnete die volle Betriebsspannung zur Verfügung steht. Hat 
ein Magnet angezogen, so kippt die Steuerelektronik zurück, 
Т 802 sperrt und die Spannung wird Uber R 802 dem E- Magne- 
ten zugeführt, d.h. der Haltestrom wird reduziert. Die Elek- 
tromagnete werden durch die Schalt-Transistoren T 806 bzw. 
T 805 eingeschaltet. 

Die mit dem Festspannungsregler stabilisierte Gleichspannung 
wird dem Verstärker, dem Capstan- Motor und der Steuerelek- 
tronik zugeführt. 


NF-VERSTÄRKER 


Wegen der Gleichheit beider Kanäle wird im folgenden nur 
der linke Kanal, Spur 1, erst Aufnahme- und dann Wiedergabe- 


funktion, beschrieben. 


AUFNAHME 

A 
Das vom Mikrofon kommende Signal gelangt über R 1301 und 
C 1301 auf einen zweistufigen linearen Verstärker mit den 
Transistoren T 1301 und T 1302. Die Signalauskopplung er- 
folgt mit C 1306 und R 1309. 
Über den Schalter S 3201 wird entweder das Mikrofonsignal 
oder das vom NF-Verstärker kommende Signal auf das Aus- 
steuerungspotentiometer R 4001 gegeben. Dos mit C 4001 
ausgekoppelte Signal gelangt an den MOS-Schaltkreis IC 
2301. I 
Dieser ist auf Aufnahmebetrieb geschaltet. Vom Schalt-IC 
gelangt das Signal über С 3501 an den Dolby-IC 3501, 
Je nach Schaltstellung von 5 3203 wird das Signal im Dolby- 
zweig entweder dynamik- und frequenzabhängig expandiert 
oder linear verstärkt. Aufnahme- bzw. Wiedergabebetriebs- 
art des Dolbyprozessors wird durch IC 2301 umgeschaltet. 
Der nachfolgende Aufsprechverstürker mit Т 2102 /2103 уег- 
stärkt das Signal auf den zur Magnetisierung des Bandes er- 


forderlichen Pegel. Die Anpassung der Höhenentzerrung an 
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die unterschiedlichen Bandsorten wird durch IC 2102/2, Punk 
te 4, 6, 7 und IC 2101 /2 Punkte 4,6,7, vorgenommen, 
Ebenso werden die für die 3 Bandsorten benótigten differenten 
NF-Avfsprechstróme durch IC 2102/2, Punkte 11,12,18 und 
IC 2102/2 Punkte 14,15, vorgenommen. 

Das entzerrte Signal des Aufsprechverstärkers wird über C 4003 


der Aussteuerungsanzeige zugeführt. 


ANZEIGE 


Über C 4003 gelangt das anzuzeigende Signal an die Einstell- 
regler R 4004 und R 4006 und von deren Schleifer jeweils an 
einen logarithmischen Pegelindikator SN 16880. Der SN 
16880 besteht aus aktiver Spitzwertgleichrichtung, 5 Ver- 
gleichsstufen und einem logarithmischen Spannungsteiler in 

5 dB-Schritten. 

Die Umschaltung der Digitalausgänge und damit Einschaltung 
der angeschlossenen LED’s ist abhängig von der angelegten 
Eingangsspannung. Mit C 4005 bzw. 4006 ist die Abkling- 


zeitkonstante, bezogen auf -5 dB, mit 215 ms gewählt. 


WIEDERGABE 


Bei Betriebsart "start" wird der Verstärker durch die Schalt- 
IC’s 2301 und 2103 sowie der Kombikopf MK 3301 durch 
das Relais RS 2301 auf Wiedergabe geschaltet. 

Vom Kombikopf MK 3301 gelangt das Signal Uber C 2302 
und R 2302 an den gleichstromgekoppelten, zweistufigen 
Verstärker, bestehend aus T 2301 und T 2302. C 2308 be- 
wirkt zusammen mit dem ohmschen Widerstand des Entzerrer- 
netzwerkes den Omega-Gang. R 2314 bestimmt die Gegen- 
kopplung bei tiefen Frequenzen, so daß die Preemphasis von 
3180 us des magnetischen Flußverlaufes ausgeglichen wird. 
Die Spaltfunktion wird durch das justierbare T-Glied, beste- 
hend aus R 2309 und C 2305, ausgeglichen. Die Umschaltung 
der Zeitkonstante von 120 us auf 70 us erfolgt durch Anschal- 
ten der RC-Kombination C 2309 und R 2317 über R 2318 und 
D 2301. 

Der Wiedergabepegel wird mit R 2322 eingestellt. 

Vom Schleifer des Widerstandes gelangt das Signal über C 
2311 ап den Dolbyzweig. Dieser ist durch den Schalter 5 
3203 als linearer Verstärker geschaltet bzw. entzerrt das 


dolbysierte Signal entsprechend der Aufnahme. 
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Vom Ausgang des бо!Бу-ІС”5 wird das Signal über C 3517/ 

R 2101 und C 2107 dem Ausgangsverstärker zugeführt. 

Der zweistufige gleichstromgekoppelte Verstärker besteht aus 
T 2102 und T 2103 und ist durch R 2144 gegengekoppelt. Über 
C 2129 und C 2128 gelangt das Signal zum Ausgang MP 15. 

C 4003 koppelt die Wiedergabespannung an den Anzeigever- 
stärker. 


SCHMIERPLAN 


Alle Gleit- und Lagerstellen werden im Werk ausreichend geschmiert. 


HF-OSZILLATOR 


бег Gegentakt-HF-Oszillator wird über die Drossel Dr 3301 
mit Betriebsspannung versorgt. Mit dem Abgleichkern von 
Tr 3301 wird die Frequenz auf 107,5 kHz eingestellt. 

Die auf ca. 70 V eingestellte HF-Spannung wird dem 
Löschkopf LK 3301 zugeführt. Über Rs 3301 bei Chromband, 
R 3313 bei Zweischichtband oder 3314 bei Eisenband 

wird dem Tonkopf MK 3301 der jeweils benötigte HF-Vor- 
magnetisierungsstrom zugeführt. Die Anpassung des HF- 
Stromes an den Tonkopf wird mit dem Einstellregler R 3301 


vorgenommen. 


Das Ergänzen von Schmiermitteln ist unter normalen Bedingungen erst nach mehreren Jahren erforderlich. 


Zum Nachschmieren der folgenden Lager- und Gleitstellen dürfen nur die angegebenen Spezialschmiermittel verwendet werden. 


Sinterlager ( im Tonwellenmotor 23 ) Sinterlageröl WIK 500 


Firma Ringsdorff 


Spurlager | im Tonwellenmotor 23 ) Depotfett F 2 


Firma Ringsdorff 


Kopfschlitten 54 ( alle Gleitflächen ) Molykote BR 2 
Firma Molykote 


Achtung! * 


Folgende Stellen sind stets öl- und fettfrei zu halten : 


Aufgerauhter Teil der Tonwelle 
Andruckrolle 60 

Laufflächen der beiden Riemen 8 und 48 
Lauffläche des Bremsseiles 62 


Die angegebenen Stellen sind nur mit Spiritus zu reinigen. 
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ELEKTRONIK ( Abb. 8) 


Die Elektronik wurde in funktionell zusammengehörige Bau- steuerung 17/18, inclusive Sensorbedienung 10. 
gruppen aufgegliedert. Netzteil- und Treiber-Leiterplatte 19, Pegelbaustein und 
Der ausschwenkbare Winkelrahmen 21 enthält die Aufnahme- Laufwerk sind auf dem Rahmen montiert. 


Wiedergabe-Verstärker-Leiterplatte 16 sowie die Laufwerk- 


21 16 St 220. St 600. St 301. St 400. St 300. 
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MIKROFON-LEITERPLATTE TASTEN-LEITERPLATTE 


( BestUckungsseite ) ( BestUckungsseite ) 






Impulsdiagramm 


Impulsdiagramm ТС 2 - C MOS - Steuerung 
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Т, = 0,68 s 
(R 5207, С 5203) 
Т, = 10 тѕ 


{R 5208,C 5203) 


Тұ = 10 ms 

(К 5135, C 5109] 
Т, 2033s 

ІН 5132,С 5103] 
Ts = 10 ms 
(R5214,C5110) 
Te = 15 
(R5135,C 5105) 
(А 5138, C 5108] 


Т) = 15 
(85128, C5104) 


Logik des Funktionsdecoders : 
























neue 





Funktion 


laufende 


Pause + Aufnahme 
Aufnahme + Stort 


Stop 
Start 
Rücklauf 


Funktion 








Stop 
Start 


1 = möglich 
0 = nicht möglıch 
Vorlauf 


Rücklauf 
Pause 
Pause + Aufnahme 


Autnahme + Start 


Memory: 


Nach Drücken der Memory - Taste ( S002 )wird C 801 aufgeladen. Läuft in diesem Zustand das 
Zöhlwerk auf "000" so schließt sich S 001 und am Eingang von Сі 5202/c entsteht kurzzeitig eın L-Impuls, 


weicher die Stop - Funktion auslöst. Gleichzeitig wird C 801 entladen und so die gespeicherte Memory - Funktion 


wieder gelöscht. 


Zeitkonstanten: 


D: Verzögerung beim direkten Übergang von der Funktion Vorlauf — Start 
Tzi Verhindert eine Verzögerung durch Ті beim Übergang von der Funktion Stop — Start. 
Tài: Hält Eingang von Сі 5102/а (Pin 1) beim Übergang von Start- auf Pause - Funktion 


kurzzeitig auf L - Potential und ermöglicht so ein Kippen der aus Ci 5102/a und 


Сі 5101/4 gebildeten Bistabilen Kippstufe Auferdem wird verhindert, dan Pause -und 


Start - Funktion gleichzeitig ausgelöst werden können. 


Ta : Verzögerung beim Übergang von der Funktion Start — Vorlauf oder Rücklauf. 

Ts : Bewirkt enen kurzzeitigen Stop - Impulse beim Übergang auf die Funktion Pause 
. 

Тє: Gibt die Zeit vor, іп der beide Anzugsmagnete, bei Start od. Pouse, an die volle 


Betriebsspannung gelegt werden. 


T> š Bewirkt eine Verzögerung der automatischen Bandendabschaltung. 
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Stromlaufplan Laufwerk 
Circuit Diagram for Drive-Unit 
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